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Praxis

Veranderliche Sterne

Michael Kohl

Entwicklung bedeutet Verinderung. Das gilt zunichst fiir Lebewesen,
aberebenso fiir alle Materie. Auch Sterne unterliegen dieser Tatsache. Sie
geraten kurz vordem Ablebenin Energiekrisen, welche sich als verdnderte
Abstrahlungsleistungen bemerkbarmachen. Ein Feldstecherobjektdieser

Artist R Scuti.

Von den roten

zu den gelben Riesen

Die Geburt eines Sterns bringt eine
radikale Verdnderung des ihn auf-
bauenden Materials mit sich. Die
kollabierende Gaswolke ldsst in ih-
rem Zentrum Driicke und Tempera-
turen entstehen, die zur Ziindung
der Wasserstoff-Fusion ausreichen.
Diese Entstehung eines Sterns wird
durch verdnderte Abstrahlung dem
Rest der Welt mitgeteilt. Sterbende

Sterne verdandern sich ebenfalls dra-
matisch. Dazwischen liegt eine Zeit
der Ruhe, in der sich tiber lange Zeit
hinweg wenig verandert. Unter den
eigentlichen veranderlichenSternen
findet man viele Neugeborene, aber
noch mehr Sterne, die ein fortge-
schrittenes Alter aufweisen. Dabei
kommen hdufigrotleuchtende, diin-
ne Atmosphéren von Riesensternen
vor,derenniedrige Temperatur (un-
ter 3200 K) sogar chemische Verbin-
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Abb. 1: Neben kleinen Schwankungen erscheinen tiefe Minima in der Lichtkurve

von R Scuti.

34

astro sapiens 2/93



Praxis

_20
5454 AQL| :  SER
AQL | B
40 R Sct
-6° . H ._L___Ail_oc'\
48 M 11 67 "
e &
71 SCT
€ ®
a
@ &
o) 39
o 58
. f M 26"
19h 00m 18h 40m

Abb.2: Aufsuchkartefiir R Scuti. Koordinatenvon R Sct (1950.0): RA18h 44.8min,
Dec -5° 48°. Helligkeitsangaben in Zehntels-Grissenklassen.

dungen wie Titanoxid (TiO) oder
Cyan (CN) zulassen. Man ordnet
diese Sterne der Spektralklasse M
zu, wobei Untergruppen die Spek-
tralklassen S (anstelle TiO, Zirkon-
oxid ZrO) oder C (anstelle TiO, CN
oder Graphit-Teilchen) bilden.
Neben den Mirasternen, welche
mit ihrem orange-roten Glanz zur
genannten Gruppe gehoren und
periodisch gemdchlich ihre dusse-
ren Hiillen ausdehnen und zusam-
menziehen, existieren viele Sterne,
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welche unregelmadssig oder nur
halbregelmaéssig ihre visuelle Sicht-
barkeit variieren. Der Ubergang
zwischen den einzelnen Gruppen
istdabei fliessend. Unter den halbre-
gelmassigen Verdanderlichen tau-
chen aber haufiger Sterne auf, die
dem Spektraltyp F, G oder K zuzu-
ordnen sind. Ebenfalls zu den gros-
sen oder Riesensternen gehorend,
ist ihre Oberflaichentemperatur we-
sentlich hoher als bei den kiithlen M-
Sternen. Die physikalischen Ursa-
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chenihresaperiodischen Lichtwech-
sels sind noch recht unbekannt. Fest
steht lediglich, dass die Sterne am
Ende ihres Daseins aus dem Gleich-
gewicht geraten und deshalb ge-
zwungen werden, neue Daseinsfor-
men auszuprobieren, welche rasch
wechseln konnen!

Regelmissig aus dem Takt

RV-Tauri-Sterne entsprechen dem
oben skizzierten Bild. Verdnderli-
che werden nach einem ihrer typi-
schen Vertreter benannt. Ein heller,
gelblicher Stern namens R Scuti, der
eben noch von Auge wahrgenom-
men werden kann, gehort zu dieser
Klasse. Er erstrahlt die meiste Zeit
etwas schwacherals mit5. Magnitu-
de. Zwischendurch nimmt seine
Helligkeit bis auf die 9. Grosse ab.
Sein Lichtwechsel gleicht teilweise
einer anderen Gruppe von Verdn-
derlichen (den 3-Lyrae-Sternen), in-

demeiner Wellenbewegung miteher
schwacher Amplitude, eine solche
von tiefen Wellentédlern tiberlagert
ist (Abb. 1). Bei R Scuti wiederholen
sich solche Lichtminima durch-
schnittlichalle 140 Tage. Dazwischen
pendelt die Helligkeit um den Mit-
telwert von 5.6 mag. Man hat ver-
sucht, dieses Verhalten miteiner zeit-
lichen Anderung der Konvektions-
strome im Innern des Sterns zu
beschreiben. Einige Modelle erga-
ben denn auch vergleichbare Licht-
kurven mit den typischen Buckeln,
abgelost von tieferen Minima. Ge-
nauere Aussagen lassen sich damit
aber kaum machen.

Ein Schild in der Milchstrasse

Das Sternbild Scutum (Schild) ent-
hédlt trotz einer kleinen Himmels-
flache, die es einnimmt, eine stattli-
cheZahlvoninteressanten Objekten.
Eine der hellsten Stellen in der Milch-

m [mag] 1992

5.0

6.0 = =

7.0+

8.0

EHOE o

8400 8940

86680
JD 2440000 +

8820

Abb. 3: Nur kleine Lichtschwankungen von R Scuti im Jahre 1992.
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strassekennzeichnetdie Lage dieses
Sternbildes, dessen Hauptsterne
recht schwach leuchten. 8 Scuti bei-
spielsweise strahlt nurunwesentlich
helleralsR Scuti, istaber der Prototyp
einer weiteren Klasse von Veran-
derlichen, deren rasche Hellig-
keitsschwankungen meist nur auf
photoelektrischem Wege festgestellt
werden konnen. Die stidliche Lage
«des Schildes» verhinderteine ganz-
jahrige Beobachtung von unseren
Breiten aus. Entsprechende Liicken
enthalt eine Lichtkurve von R Scuti.
Hingegen reicht die meiste Zeit ein
Feldstecher, um den Lichtwechsel
des gelben Sterns zu verfolgen. Da-
bei fallt unweigerlich ein milchiger
Fleck stidwestlich von R Scuti auf.
Mit dem Fernrohr lassen sich viele
Einzelsterneerkennen. M 11istzwar
ein Offener Sternhaufen, erinnert
aber durch seinen dichten Kern-
bereich an einen Kugelsternhaufen.
Drei Grad weiter sudlich leuchtet
schwach ein weiterer Offener Hau-
fen (M 26).

Vor Uberraschungen nicht sicher

R Scuti bildet die rechte obere Ecke
eines Trapezes, dessen untere Paral-
lele auf M 11 zeigt! Wahrend der
hellsten Phasen nimmt man die si-
chelférmig angeordnetenSternedes
Nachbarsternbildes Adler zu Hilfe,
um Helligkeitsschdtzungen durch-
zuftihren (Abb.2). Wahrend der ver-
gangenen 12 Jahre habe ich mehrals
250 Helligkeitsschdtzungen von R
Scuti gewonnen. Der Stern hielt vie-
le Uberraschungen bereit; 1992 etwa
verzichtete er auf die tiefen Minima
(Abb. 3). Seinem Wesen auf die Spur
zu kommen ist mir bisher aber nicht
gegltickt. Sein Schicksal teilen viele
andere Sterne, die leicht mit einem
Feldstecher oder einem kleinen In-
strumentbeobachtbar sind. Die Ver-
anderlichkeit, von der uns das Licht
der Sterne tiber so grosse Distanzen
Kundebringt, ist Ausdruck von Ent-
wicklungen in diesen weit entfern-
ten Objekten. Zeuge zu sein bei die-
sen Vorgdngen, erklart die Faszina-
tion der veranderlichen Sterne. v

ExPress

Wie bereits in as 1/93 berichtet, hatte sich das siidliche A quatorialband (SEB)
auf Jupiter zu Beginn dieses Jahres so weit abgeschwécht, dass es in Amateurin-
strumenten nur noch als feine Linie wahrgenommen werden konnte. Die Siid-
halbkugel zeigte sich damit, abgesehen vom Grossen Roten Fleck (GRF) und der
nicht sehr dunklen Polarregion, weitgehen strukturlos. Anfangs April tauchte
dann knapp vor dem GRF ein dunkler, bldulicher Balken auf, gefolgt durch die
Neubildung des SEB. Am 8. Mai war das Band bereits bis auf 100° Lange
zuriickgekehrt, dahinter fehlten jedoch Anzeichen einer Neubildung. Das Teil-
stiick des SEB erreichte bisher weder die Breite noch die Intensitdt des Nordlichen
Aquatorialbandes (NEB), war aber uniibersehbar. Es wird erwartet, dass sich das
Band innert Tagen auf die ganze Linge ausdehnt und weiter verdunkelt.

astro sapiens 2/93 37



Traumen Sie fur lhre Deep-Sky-
Aufnahmen immer noch von
einer Schmidt-Kamera?

Nun gut, wenn Ihnen das muh-
same Zerschnippeln von Filmen
in der Dunkelkammer Spaf
macht. ..

Aber es geht auch ganz anders, bequemer, eleganter, perfek-
ter: Schmidtspiegel-Qualitat auf einem vollig ebenen Bildfeld bis
in die Ecken des Formates |hrer spielend leicht anzuschlieBen-
den KB-Kamera, und zwar mit den

FLAT-FIELD-CAMERA’S FFC

AOK — LICHTENKNECKER



Der AOK-Newton
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Der Newton besticht ganz allgemein durch einen einfachen
Aufbau. Fur AOK heisst das jedoch nicht Billigst-Bauweise!
Der perfekte Aufbau der AOK-Newton's garantiert eine
unibertreffbare Bildwiedergabe und lasst diese Fernrohre
oft zu Referenzgeraten an Teleskoptreffen werden.

Winschen Sie mehr Informationen?

ASTROOPTIK KOHLER
Bahnhofstrasse 63, CH-8620 Wetzikon
Tel. xx41/1/930 1075



	Veränderliche Sterne

